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Seemündl. Unterrichtes auch baehel S F SProbebrief à 1 M. (Pof In t chutze des Deutſchthums in Südtyrolſvor dem Zeitpunkte, da ihre Regierung mit Steuere e Politiſche Aeberſicht. konſtituirt. Der Zweck deſſelben iſt, der Ver herabſetzungen begänn, fünftäuſend Millio-

Prof. G. Largerſheht) h Am Horizonte unſerer inneren Politik wetter wälſchung Südtyrols entgegenzuarbeiten, die deutſche nen Francs Kriegskoſtenerſatz an Deutſchland ab
3. leuchteten in den letzten Wochen wieder einmal Volksſchule energiſch zu fördern, deutſche Geſinnung geführt!
S endfeſt n allerhand Gerüchte über eine Kanzlerkriſis. und deutſche Kultur zu wahren und auszubreiten. Ueber Englands Politik hat dieſer Tage eineättevri oufe nd In höchſten Hofkreiſen ſollte Fürſt Bismarck bald Der Verein zählte bei ſeiner Gründung bereits der dort üblichen politiſchen Toaſtreden einiges

e Ebelin Bruhl I mit ſeinen Vorſchlägen zur Beſetzung des Staats 100 Mitglieder und wird wohl bald erheblich Licht verbreitet. Auf dem LordMayorsBankett ine E e h un ſeeretärpoſten für das Auswärtige, bald mit ſeinen wachſen, da der Beitritt der breit Lehrervereine London ſprach der Premierminiſter Gladſtone zu
ſchinen ſocialen Reformplänen auf Wieberſtände geſtoßen Nordtyrols zweifellos iſt. Wir können dem Vereine, nächſt über die iriſche und ſodann über die orienma ſein, zu deren Beſchwörung das ſtärkſte Mittel, deſſen beſtes Gedeihen wir wünſchen, nur unſere taliſche Frage, indem er dem immer mächtiger an

Willi W. Nesgke de das Entlaſſungsgeſuch, in Anwendung gebracht wärmſten Sympathien ausdrücken. Der Schritt wachſenden und an Gefährlichkeit täglich zunehmen
werben ſollte. Glücklicherweiſe zerſtreuten ſich die der Südtyroler Lehrer verdient auch anderwärts den iriſchen Aufſtande gegenüber endlich einmal eins-Räucherest Gerüchte und es blieb bei jenem Wetterleuchten, Nachahmung. Man hat nur zu lange der Ver energiſches Vorgehen in Ausſicht ſtellte und bezüg

zgen, ein gut aber freilich wenn es wetterleuchtete, mag es wohl drängung des Deutſchthums an den Gemarkungen lich des zweiten Punktes mit großem Nachdruck
e um irgendwo geblitzt haben. deutſcher Sprache und Sitte unthätig zugeſehen. die Einmüthigkeit Europas als die Richtſchnur

wir geht Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat Aus Ungarn kommt die Meldung, daß der Miniſter ſeiner Orientpolitik bezeichnete.
und Farbe ſich in den letzten Tagen mit den Kreisord- präſident Tisza endlich dem deutſchen Theater Aus der Hauptſtadt des türkiſchen Reiches

ueſſ nungsentwürfen für Hannover, Schleswig die Conzeſſton ertheilt hat. Damit wäre die heikle meldet das W. T. B.“, daß vorgeſtern daſelbſt
I Holſtein und Poſen beſchäftigt. So weit ſich bis Angelegenheit, nachdem den Herren Magyaren ein ſein Kriegsgericht eingeſeht worten iſt, umI Le ſett überſehen läßt, haben dieſelben wenig Aus ernſtes Geſicht gezeigt wurde, zur Befriedigung der die drei Offiziere abzuurtheilen, die im Zu

Tropfen

ſraße 16. ſicht, in dieſer Seſſton zur Annahme zu gelangen. deutſchen Kreiſe erledigt. Ferner befriedigt dieſelben ſtande der Drunkenheit den deutſchenVurxgſtr Die Anſichten gehen darüber noch ſo ſehr aus auch ein Erlaß des öſterreichiſchen Unterrichts Botſchafter, Grafen v. Hatzfeld, nicht
Je gehe einander, daß es kaum möglich ſein wird, ſchon miniſters, worin energiſch gegen die nationale Ver erkannt und denſelben in ſeinem Wagen beläſtigtIIa J ſt in dieſem Jahre einen Ausgleich zu finden. Die hetzung ſeitens czech tiſcher Lehrer aufgetreten und hatten. Ein Adjutant des Sultans erſchien bei

Sache wird darum vielfach noch nicht als reif für dieſen mit ſtrengſten Disziplinarſtrafen eventuell mit dem deutſchen Botſchafter, um demſelben das Bea Schlac Il die Geſehgebung erklärt. Am meiſten Ausſicht hat Entlaſſung gedroht wird. dauern des Sultans auszuſprechen. Recht er

I oest- 4 noch die Kreisordnung für SchleswigHol! Der mit großer Spannung erwartete Zuſammen bauliche Zuſtände! Die Chefs der ober
i für die Herren ſtein; doch iſt auch deren Zuſtandekoimnmen heute tritt der franzöſiſchen Kammern hat über Er albaneſiſchen Liga ſind ſeit drei Tagen in

itniß f ſſche ha noch ſehr zweifelhaſt. Noch ſchwieriger dürfte ſich l warten ſchnell eine berenkliche Kriſts herbeigeführt. Tuſt verſammelt und halten Berathungen Jn
nsport r das Zuſtandebringen der Kreisordnung für Poſen, Obwohl das Miniſterium mit der energiſchen ſSkutari ſind 500 Arnauten aus Priſren eingetroffen
reiſe. geſtalten. Die Kreisordnung für Hannover wird Durchführung der Märzdekrete gegen die nichtſund es gewinnt immer mehr den Anſchein, daß

et n als für dieſe Seſſton vollſtändig ausſtchtslos ge genehmigten Mönchsordens Niederlaſfungen das die Uebergabe Duleignos krotz des Juredens Derwiſch
rigetschen ja r halten. Die Ausführungen des Abg. Windt Mögliche gethan hat, ſich den Beifall der Mehr Paſchas, den man übrigens in Cettinje ſehr miß

hörſt dürften für das Centrum, die der Abgg. heit der Abgeordnetenkammern zu erwerben, ſcheint ſtrauiſch betrachtet, nicht ohne Gewaltanwendung
tung, et Miquél. und v. Bennigſen für die National es in ſeiner Stellung ſich doch nichts weniger, als zu bewerkſtelligen ſein wird.E. Hart Apſn liberalen entſcheidend ſein. Und wenn die von geſichert zu fühlen. Es war nicht fähig, dem e

lung des Keunet den Herren Miquél und v. Bennigſen geübte Anprall der Oppoſition mit Ruhe Stand zu halten, Deutſchland
r Vorſta M. abend Kritik ſich in verbindlicheren Formen bewegte als und erklärte ſofort, als es in einer mehr formellen
den 11. d die es Centrumsführers, ſo darf man ſich in dieſer Frage überſtimmt wurde, ſeine Entlaſſung zu (Der Kaiſer,) ſowie die Prinzen Karl

en. der gen Frage dadurch nicht über die niederſächſtſche Zähig nehmen. Einſtweilen hat dieſelbe der Präſtdent und Friedrich Karl, der Prinz Auguſt von Wurttem
Bonn keit des dahinterſtehenden Widerſtandes täuſchen Grevy noch nicht genehmigt, und es iſt ſehr wahr berg, der Großfürſt Wladimir von Rußland derz Sorſn (läſſn. ſcheinlich, daß das Kabinet Ferry ſich durch ein Erbgroßherzog von Mecklenburg Schwerin und der

jttel n Die Fortſchrittspartei hat den Antrag ausdrückliches Vertrauensvotum noch wird halten Herzog von Sachſen Altenburg haben ſich Donnerſtag
t heſellt, den Ste n ererlaß, welchen die Regierung laſſen ob es aber lange im Stande ſein wird, den Abend nach Letzlingen begeben, um in dem dortigen
Httenbet Nit das nächſte Jahr beantragt hat, durch Geſetz Anſturm der Radikalen auf der einen und der Forſt am Freitag und Sonnabend Hoffagden ab
e P einen dauernden zu fixiren. Offiziös wird fanatiſtrten KonſervativKlerikalen auf der anderen zuhalten. Die Rückkehr nach Bern wird am

II darüber beſondere Entrüſtung kundgegeben. Der Seite auszuhalten, iſt ſehr zweifelhäft. Damit Sonnabend Abend erſolgen.
alten Antrag iſt aber ſachlich genau ſo begründet, wie wir im Hinblick auf die in Aueſicht geſtellten T. Herr v. Rabdowitz,) der bisherige Ge

g a hie Regierungsforderung, welche ja nach der „Ueber Steuererlaſſe nicht übermüthig werden, wird ſchäftstraäger in Paris, welcher gegenwärtig in
te Donner ugung des Finanzminiſters zu einer dauernden es gut ſein, einmal die Steuererlaſſe in Berlin verweilt, hatte bereits mehrfache Beſprechungen

Heu u ſch geſtalten ſoll. Der Steuererlatz wie der fort Frankreich unſeren Leſern vorzuführen. Jn mit den Miniſtern und Diplomaten. Mittwoch
o e „Fdrittiiche Antrag ſind in gleicher Weiſe nicht durch Frankreich findet fort und fort ein Ueberſchuß Nachmittag um Uhr ſollte der Kaiſer Herrn

Aen in le wirkliche finanzielle Lage begründet, haben viel der Staatseinnahmen über die Staats v. Radowitz in Audienz einpfangen. Derſelbe be

5) O

nd von men ſeit mehr b e n aben ſtatt. Man hat deshalb ſeit dem giebt ſich vor Abgang auf ſeinen Poſten najand e raangen d eide t nächſten aus gar dber nen Wahlen eher e en en e Srer d. J, die Zuckerſteuer, die früher 69 Athen noch nach S dricherahe zum Regen
egenzug gegen den Schachzug der Regierung. Francs pro 100 Kilogramm betrug, auf 39 Francs (Aus Sübddeutſchla n d) kommen ſehr

gehe n o Line andere Frage iſt, ob der Gegenzug vom pro 100 Kilogramm herabgeſetzt. Bei dem ſtarken bemerkenswerthe Nachrichten über den Eindruck, den
S vansarhe andpunkte der Fortſchrittspartei wirklich klug Zuckerverbrauche der franzöſiſchen Bevölkerung be die Präſtdentenwahl im preußiſchen Abgeordneten
J r ar. Obgleich er gegen die Steuerforderungen rechnet ſich die der letzteren hierdurch zu Theil hauſe hervorgebracht hat. Die Konſervativen in

J ne Negierung gerichtet ſein ſoll, kann dieſe ihn werdende Entlaſtung auf jährlich über 82 Bayern und Württemberg geben die Abſicht kund,
t guten 5 Fran M leicht als Preſſtonsmittel für die Steuerbe- Millionen Francs. Jn Summa haben ſeit von einem Bündniß mit den Klerikalen Abſtand

en i Mligung Das iſt der Anfang 1872 bis jetzt folgende Steuerherabſetzungen zu nehmen. Nun iſt es ja bekannt daß ſich died h n h len gnuben e ſtattgefunden im Jahre 1872 7000 000 Francs unverſöhnlichen demokratiſchen Elemente 7 Se
Es iſt eine allbekannte Thatſache, daß in ver 1873 5072 000 Francs, 1875 21215 000 Francs, deutſchland gern an die Klerikalen angelehnt haben,

edenen iſtrikten Oeſterreichs das Deutſch 1877 7 448 000 Francs, 1878 48975 000 Francs, um ihre oppoſttionellen Zwecke um ſo ſicherer zu
n ſüm in Folge der beſtändigen Agitationen gegen 1879 53 350 980 Francs, 1880 162 939308 erreichen. Die Konſervativen in den gedachten

„Aſſlbe im Rückgange begriffen iſt. Dieſer Tage Francs, zuſammen 307 Millionen Franes. Staaten ſuchen nun Fühlung mit den gemäßigttunu M ſich nun in Bogen ein Lehrer Verein zum Und bei alledem haben die Franzoſen unmittelbar Liberalen zu gewinnen, und es iſt nicht unmöglich,



daß die nächſten Reichstagswahlen in Süddeutſchland le

zum Theil ſehr
bringen werden,
wenigen vereinzelten Fällen,
Centruws.

(Ein Geſetz zur Beſtrafung der
Trunkenheit,) welches dem Reichstage zugehen
ſoll, iſt nach offiziöſer Mittheilung zur Zeit Gegen aſtatiſchen
ſtand der Berathung des preußiſchen Staatsminiſte Noth einen ſchweren Sturm beſtanden, nach
riums und findet in demſelben, wie man hött, ſie in Plymouth jetzt Schutz geſucht hat.

Kommandant, Kapitän z. See von Katt,weſentliche Billigung Die in einzelnen Landestheilen beſtehenden Zuſtände begründen allerdings Weiterführung des Schiffes

nach allen der Regierung vorliegenden Nachrichten
die Ueberzeugung, daß es nothwendig ſei, mit allen loren

tzten Sitzung auf Veranlaſſung der Regierung zu
überraſchende Reſultate hervor Potsdam noch nachträglich mit der Frage einer Fvielleicht gar, wenn auch nur in Einſchränkung der Wechſelfähſgkeit beſchäftigt und giebt die folgenden Reſultate: Die ſtärkſte Frackion

auf Koſten desſ( ſich ein üthig gegen jede Beſchränkung
ausgeſprochen

Von der Marine
Station beftndet, hat mit

unterbrochen.

Hertha hat Maſten, Böte und

thunlichen Mitteln dem ſo weit verbreiteten Laſter
zu ſteuern. Die Beſtimmung des Strafgeſetzbuches,

daß mit Geld oder Haft zu beſtrafen iſt, wer un
gebührlicher Weiſe ruheſtörenden Lärm erregt oder Das Haus ſetztewer groben Unfug verübt, hat ſich als ausreichend Kreisordnungsvorlagen fort und zwar die Miniſterabgeordneten, die der frü

Provinzen Schleswig Holſtein und Poſen der Fortſchrittspartei (Gruppe LöweBerger), end
nicht bewährt, dem Aergerniſſe zu ſteuern, welches
durch Trunkenheit am öffentlichen Orte gegeben betreffend.
wird. Demgemäß kann es nicht Wunder nehmen, d
daß ſich die maßgebenden Stimmen mit der Tendenz o
des Geſetzentwurfes einverſtanden erklären

DieDeutſchkonſervativen) iſt dieſer Tage in Stutt

den Württembergern auch Gäſte aus Baiern und aBaden, ſowie aus Norddeut chland eingefunden. wurf des Abg. Kantak urückwies,

9 g z e J dauptet hatte, daß die Regierung nur im Gefühle d. MarwitzRütznow den Konſervativen und die
Den erſten Gegenſtand der Verhaudlung bildete hdie Erweiterung des deutſchkonſer vativen ihrer Schwäche Ausnahme Maßregeln für die Uebrigen den
Programms in ſo zialpolitiſcher Richtung. Provinz Poſen für nothwenig erachte.
die Mehrheit der Verſommlung ſprach ſich jedoch niſter verwies dargauf,
gegen eine ſolche aus, wahrſcheinlich weil der durch die Vorlage ihre Stärke bekundet habe.
Wind in den oberen Kreiſen nicht mehr ſo warm Distuſſton wurde ſchließlich auf Donnerstag vertagk.

für ſtagtéſozialiſtiſche Projekte weht, vielleicht auch,
um die Harmonie zwiſchen
Liberalen. vom Schlage des „Schwäb. Merkur“ f
nicht allzuſehr zu erſchweren.war man darin, die Vorſchläge des Redakteners 1879/80 gab dem Abg.

Biel ſonen ängere eiffe auf die neulichen Aus-Dietz aus Bielefeld auf abſolute Ausmerzung zu einem längeren Angriffe auf die neulichen Aus nordſchleswigſchen Abgeordneten

des Grundſatzes ver Simultanſchuleff
aus der Schulgeſetzgebung undder obligatoriſchen Civilehe, zu geceptiren. Gebrauch des Hauſes,

„Nordd. Allg. Zig. an die ſtets ohne Diskuſſton der Rechnungskommiſſton zur
Die Mahnung verKonſervativen, Politik und Theologie nicht zu ver Prüfung zugewieſen werden.

wie zu erwarten war, nur ein hierbei Veranlaſſung, die Wirthſchaſtspolitik bes
Wir haben indeß Reichskanzlers zu verurtheilen, die Homogenetät des

daß die Miniſteriums zu beſtreiten und dem Finanzminiſter
vorzuwerfen,(Das Denkmal für die bei der Kata Erleichterung nur einem Drucke des Kanzlers nach der auf dem dortigen Bahnhofe beſchäftigt geweſſt

Der Finanzminiſter wies dieſe Diätar B. nach Unterſchlagung ihm amilich al
und widerlegte die Dertrauter Gelder.

quicken, iſt alſo,
Schlag ins Waſſer geweſen.
durchaus nichts dagegen einzuwenden,
Konſervativen voll und ganz Farbe bekennen.

ſtrophe von Folkeſtone
Mannſchaft) des „Großen Kurfürſt“, in dem
Atelier des Prof. Ed. Lürſſen in Berlin ausgeſührt,
iſt per Schleppſchiff nach Hamburg und von dort

Jigg London nach dem Otte ſeiner Beſtimmung,
pem von der Regierung angekauflen Marinefriedhof
von Folkeſtone, übergeführt, woſelbſt es in ca. 14
Tagen ohne jebe Feierlichkeit aufgeſtellt werden ſoll.
Da das Denkmal in der Mitte der zahlreichen
Gräber ſeinen Platz finden wird, müſſen ſechs der
dort ruhenden Leichen exhumirt und an einer an
deren Stelle des Friedhofes beerdigt werden. Der
Geſammteindruck, den das ca. 4 Meter hohe
Monument macht, iſt ein großartiger, Auf einem

Intereſſe nur noch in geringem Maße zu feſſeln.
Landesverſammlung Der Die polniſchen Gegner der Vorlage erhoben wiederum ſei

ihre bekannten, ſchon hundertmäl zurückgewieſenen
gart abgehalten worden zu derſelben hatten ſich außer Klagen, weshalb der Miniſter des Jnnern darauf ferner v. Ludwig, v.

vielmehr nur den Vor der Präſident des Hauſes,

Um ſo einmüthiger Ueberſicht von den Stagats Einnahmen des Jahres

oerunglückte gegeben habe.

Parlamentariſche Nachrichten.

Die Diskuſſton war ſelbſtverſtändlich li
urch ihre geſtrige Vorgängerin für Hannover außer
rdentlich abgeſchwächt Und vermochte auch das P

conſtituiren.

uch gar nicht einging,
welcher be L

daß die Regierung geräde

Donnerstag ſitzung
Konſervativen und Haus die erſte Leſung der Kreisordnung e. Wählern dargelegt.

ür Poſen und einige kleinere Vorlagen. Die d

Rickert Veranlaſſung

ührungen des Finanzminiſters bei Einbringung
Beſeitig ung des Etats, und zwar ganz gegen ben ſonſtigen geſtatten

leſe v ewonach dieſe Ueberſichten Werden kann, ſo werden die beiden Hänen, Kri

Herr Rickert nahm e

BockumDolffs, die

Das nunmehr erſchiene

derſelben iſt die der Konſervativen, ſie zählt 107 Mit
glieder und einen Hoſpitanten (Hrn. v. Weiher),

Die Korvette Es folgt die Centrumsfracetton mit 95 Mit
Hertha,“ welche ſich auf der Reiſe nach der oſt gliedern. und zwei Hoſpitanten, den Herren Dr.

knapper Bruel und v. Meltzing. Die Nationalliberalen
dem zählen 84 Mitglieder und einen Hoſpitanten Hrn.

Der Sattig).
hat die Mitglieder und zwei Hoſpitanten, die Herren v.

Die Viedemann (Bomſt)
Reilings ver ſchrittspartei iſt 34 Köpfe ſtark und hat die

Hoſpitanten, die Herren Büchtemann, Labes, Neßlet
Hie Fraction der Polen endlich zählt 19 Mit
Zlieder.

Abgeordnetenhaus. (Mittwochſih ung ſogenannte „Wilde,“ ſind 33 Adgeordnete. C
heute die Diskuſſton über die befinden ſich unter dieſen Letzteren die Gruppe der

Die Freikonſervativen haben 50

und Wettich. Die Fort

Bei keiner Fraction eingeſchrieben, d. h.

heren Mitgliede

ch die der Seceſſioniſten. Letztere ſollen die
Abſicht haben, ſich unter Formulirung eines neuen

demnächſt als beſondere Fraction zu
Der Reſt der „Wilden“ ſind ganſ

nzeln für ſich ſtehende Abgeordnete, wie Falk, v.
Dänen Kryger und Laſſeh

d. MarwitzRütznow, und
v. Köller. Herr v

udwig ſteht dem Centrum am nächſten, Hert

zrogrammes

Uberglen. Erledigt ſind will
Der Mi Mandate.

Der Abgeordnete für NaumburgZeitz Weißen
Die fels, von Hell dorffBaumersroda, iſt aus d

nationalliberalen Partei ansgetreten und hat di
Heute erledigte das Grunde hierfür in einer längeren Erklärung ſeinen

Derſelbe wird vorausſichtlich

er Seceſſtoniſtengruppe beitreten.
Der nordſchleswigſche Abg. Krüger hat

ine Petition eingereicht, in der er beantragt den
die Eidesleiſtunſ

u erlaſſen ober ihnen einen modifizirten Eid
Da dem natürlich nicht ſtattgegebt

ind Laſſen, auch in Zukunft ihre Sitze im Abge

daß er bei Einbringung der Steuer

Behauptung energiſch zurück
übrigen Angriffe des Rebners, wobei er vom Abg. v.
Minnigerode unterſtützt wurde. Dieſe kurze
Diskuſſton gab einen Vorgeſchmack für die Freitag
beginnende erſte Berathung des Etats.

Bei einer am Dienſtag ſtattgehabten Beſprechung

des Etats durch die nationalliberale Fraktion wies
ein dieſer Fraktion angehöriger Abgeordneter auf
die Nothwendigkeit einer genauen Prüfung des
Eiſenbahnetats und insbeſondere einzelner Poſten
deſſelben hin. Durch Vergleichung der Zahlen
früherer Jahre mit denen des jetzigen Etats habe
er gefunden, daß die für Unterhaltung des Bahn

2 Meter hohen Sockel erhebt ſich der eben ſo hohe
Obelisk, deſſen rechte Vorderecke mit der zum Zeichen für
der Trauer niederhängenden Marineflagge bedeckt mittel im E
iſt. An der Spitze der Vorherſeite iſt das deutſche gebrachten

Anker, zu niedrigMarinezeichen, der Reichsadler mit dem
angebracht, während darunter die Worte ſtehen
„Dem Andenken an die mit S. M. S. Gr.
Kurfürſt am 31. Mai 1878 untergegangenen
Mannſchaften und Offiziere. Die deutſche Marine.
Die übrigen 3 Seiten des Obeliek ſind mit denn

bei der Kataſtrophe Verunglücktenſſprochen
Namen aller
verſehen.

körpers, für Erneuerung des Oberbaues, ſo wie
Unterhaltung und Erneuerung der Betriebs

iſenbahnetat pro 1881—82 in Anſatz
Beträge um mindeſtens 10 Millionen

ſeien. Eine entſprechende Er
höhung des Ausgabeetats ſei um ſo mehr geboten,
da ſchon ſeit mehreren Jahren mit Rückſicht auf
die ſchlechte Finanzlage des Staates die Ver
wendungen ſür genannte Zwecke nicht
mehr dem wirklichen Bedürfniſſe ent

hätten, und da notoriſch bei den
An den vier Ecken des reich mit architek meiſten der neuerdings verſtaatlichten Bahnen im

Verſtaatlichung an Er-toniſchem Schmuck verſehenen Sockels befinden ſich Hinblick auf die
antike Schiffsmöbel (rostra), während die Seiten neuerungendi Angeſichis der Kataſtrophen des laufenden u
wände mit Sarkophagen, die von Palmen un
Jmmortellen umgeben, bedeckt ſind.
hat die volle Anerkennung des Marineminiſters ſtens die unter normalen

iſt aus einer in Marinekreiſen ſtattge lichen Summen zur Verfügung zu ſtellen.
gefunden,
habten Sammlung hervorgegangen und wird nicht
verfehlen, auch in fernem Lande für die deutſche regte Gedanke,

Kunſt aufs Neue Sympathie zu erwecken.
(Das Aelteſten Kollegium

u. dgl. ſtark geſpart worden ſei.

Das Denkmal Jahres erſcheine es als dringende Pflicht, wenig
Verhältniſſen erforder

Der dieſer Tage im Abgeordnetenhauſe ange
in Zukunft den Eiſenbahneta

einer beſonderen Kommiſſton
der findet allſeitigen Anklang. In dieſen Jahre wird greiſe

Berliner Kaufmannſchaft) hat in ſeinerüer noch der Budgetkommiſſton überwieſen werden.

ordnetenhauſe nicht einnehmen.

auf dem Bahnhofe zu Halle berichtet die S.

t der jetzt in Nachterſtedt wohnende

zu überweiſen, frühere Cantor

Provinz und Amgegend.
Aus Weißenfels verſchwand ain Mittwo

Ueber das tragiſche Ende eines Durchgänge

Kurz vor Einfahrt des Zuges Nr. 12 von Le
kam am Mittwoch Mittag ein Herr und forderte
Billet l. Kl. nach Münſter Es wurde ihm
deutet,cxiſticen, dieſe aber dem Zuge nicht entſpräch
er möge deshalb Billet bis Hamm nehmen v
der Fremde denn auch that. Beim Hinausge
nach dem Zuge verlangte er vom Bahnhofs

noch Reiſelectüre und kaufte ſolche

in vas noch unbeſetzt geweſene Coupé l. K
geſtiegen war, fiel ein Schuß und beim
des Coupés ſtellte ſich heraus,ſich mittelſt Revolvers durch den Kopf geſchoſſ

Der Wagen wurde mit der Leiche aus We
habe.m abſeits geſtellt, bis die polizeiliche Aufhe
derſelben gegen 6 Uhr erfolgte. Bei näherer
ſtellung ergab ſich, daß ver Verſtorbene der
ling Alt aus der Holzhandlung der H
Henſel Müller daſelbſt war, welcher nach

ne Verzeichniß der
ractionen im Abgeordnetenhauſe er

daß nach Münſter nur Schnellzugbill Weg

Kaum als der Poſe y

ipfe
Mät-
her i

Mk
n Shh

n
n
n
Von
n
len.

h J
be

ſchlagung von 9000 Mk. das Weite ſuchen wo h
Seinen Chefs war indeſſen bekannt geworden
Alt mit dem betr. Zuge flüchten wollte erſchi

f. dem Bahnhofe

liefert zu werden, das Leben.
Das höchſt ſeltene Feſt der diamantenen

zeit feierte am 2. d. M. im engſten Famillu

in Friedrichsaue, Brand
Paar erfreut ſich der beſten Geſundhei

(Fortſetzung auf der Beilage.)

und als Alt ihrer ge
wurde, nahm er ſich, um nicht der Polizen

u

t Ut
h



nehr erſch

n im Ab
nden Reſultate: Die ſüſ a

onſervativ Coul am e Bedienung Haschen-Bier-Depot

ihn

iko nd zwei Hoſpitanten de h
Bomſt) und Welch 9

tei iſt 34 Köpfe ſatt i
je Herren Büchtemann, a

der Polen endlich i
keiner Fraction eingeſh

Wilde,“ ſtnd 93 Mpenn,
inter dieſen Leßteten de di

dneten, die der früheren

spartel (Gruppe Löwe e
eceſſioniſten, Leere

ſich unter Formuliring en

demnächſt als beſondete ſt

Der Reſt der „Wilden ſt
ſtehende Abgeordnete, de

die Dänen Kiyſer
wig, v. d. MathlgRh

S
n

e

es e er S e

des Haſt Hölt IIdem Centrum an nicht e S
iznow den Konſeru

nete für Naumburg

Aberalen, Erlehſt ſt J. z G Knanth J
ldorffBaumersrodn a s Emtenplaune S.n Parte anegenin u Wir empfehlen unſer aufs Reichhaltigſte aſſortirtes ReIZWaunavren-
in einer lärgeren tn und Mutzen- Lager zur jetzigen Saiſon

legt. Derele wü tun Herren und Damenpelze, Fußſäcke, Jagd Müffe, Decken und Decken
engruppe beitreten ein nd Kindergarnituren in allen gangbären Fellſorten, Phantaſie
Hleswigſche In Nerz, Skungs, Vielfraß, Iltis, GoldBär, Fuchs, Dachs, Fee,
ingeru t n n hen ninchen, DamenBaretts, zu jeder Garnitur paſſend, für den Auslage

e

hen Abgeordneten
a Preis. halbdunkel von lieblichem Geſchmack aus der Brouereinen nodf tn Kinder- Garnituren in größter Auswahl zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. von Franz n in geihenfeis,

4 e t n Auch machen wir aufmerkſam auf SeidenHüte, Cylinder und KlappHüte, o
n de beiden Am Filz, Velour-, Stoff und Lodenhüte, Pelz Stoff, und Plüſchmützen, Kaiſer

ch in Zukunft re Gige in 3ihre S und Vaſchlikmütze
n, Filz und Tuchſchuhtrohſohlen. e, Geſundnicht einnehmen

t Echt
felle, Damen

Sachen in Zobel,
Biſam und Ka

heits, Filz-, Kork Haar und

Heinr. Schultze zr.,
Merſeburg.

Hiermit erlaube mir mein L
Bierſorten zu empfehlen. Dieſe
und rein, auch für die feinſten Tafeln geeignet.
Echt Culmbacher Exporthbier,

ff. e e
ingold,

cht Bayriſch Schankbier aus der
brauerei Bahreuth in Bayern,
20 Fl. 3 Mk.

100 15lmitirt Bayrisch Exportbier
(tiefdunkel),

22 Fl. 3Mk.,
50100 13

ff. Riebecker Lagerbier
von Riebeck Co. (hell),
22/ Fl. 3 Mk.
50 6 50 Pf.100 18Merseburger Lagerbier

aus der Brauerei von Carl Berger,

ager der vorzüglichſten
lben ſind ſämmtlich echt

2

Rh
ff. leichtes halbdunkles e

ActienBier

(hell
26 Fl. 3 Mk.
50 5 50 Pf.165 10Merseburger Bitterbier

alt bekanntes Geſundheitsbier,

22 l 3 r 50 Pf.,

Echt Weizen -Lagoerbier,

Echt Kösener
GChampagner- Woeisshiern Anee e Tuch Butkskin und Lederhaudſchuhe beſter Qualitat, Reit- und Fahr Nnlberteſſig en den t Gehen

in u u uhe. barkeit.e n Alle Beſtellungen und Reparaturen werden gut ausgeführt. S e e

Bahnhofe bei h NB. Die Preiſe erſ i exeluſtn o n en e e S Jahn n h n anhech ater ſchlag e S S Preiſe in reinem Zuſtande wieder zurücknehme. Sn De Frauen Induſerie Schule d Guner eenn
tragiſ e o ichtet de egef. n des Director Karl Weifßß 8 m eißnäherin,e ein Hett d alle ad Wo Albrechtsstrasse 32. enhen ſich r Chemi

Nint n Khat es ſich zur Aufgabe geſtellt, junge Mädchen in allen Zweigen praktiſchen ſetts für Herren und Damen nach Maß ſowie Bett.
Münſter nur n weiblichen Wi 8 gzubilden: wäſche und aller in dieſes Fach einſchlagender Artitel inl un h u I. Hand in Fue n S eſer Kunſtſtopfen, Kunſtſticken e d e e

aber o Haum m nähen, Flicken, S Kn l eb S I. Kleidernähen, Maßnehmen, e W r e e Frisch geschlachtet.
un aun i ä äſchefabrikation, Wäſchezu hneiden, Zeichnen. N ön. Roee. P.ſang e m e aſchinennähen, Wäſchefabrikation, e en i ur ſchön. Poss- SchlächteretIch Der combinirte Curſus für e deutſche Aufſätze, Literatur, Kalli e e Arei Bruhl Art.

Kaum e i i d Rechnen. jjMark. ne Co graphie, Buchführung un 5 hnbeſch n Das gewerbliche Zeichnen. h 6 all I Il Iſt IIIlGIl 16 h.fiel Fnt h Zu meiner am Dienſtag und Mittwochtellte durch den a e e e e e a den 16. und 17. November ſtattfindendenevolver e m de u r J J Kire gli lich 0 d m C mene T die h niß Das Pengion at ler Frauen Indust le lade ich hierdurch nochmals e. cin.

ſtell/ folß Dorben e z 0 J W. Sh Becer Felhh An Ha dWer Hohn echt J Albre tſtraße 32, gewährt jungen Mädchen von Auswärts vorzügliche un H ſp t l tm n hie erſten n n ertheilt die Vorſteherin e o t u gar en.
er t. gewt 696 onntag den 14. d. M. abends Tanz sik.5ähn in Was Fräulein Eliſe Sildhageu daſelbſt. t ch nete

u e e S el e

ekannkmachung. Knapendorf.dann s lichſt rn Kirmeßßfeier d. 14. und 15. d. M. ladet freundFeſt der d u ein Fr. Fritzsche.en a Die größte Auswahl in nur guten See v enen t allerbilligſter Preisftellung empfiehlt e.achte reren un g kl. Ritt ſt ß 1 Zur Kirmeß Sonntag den 14. und Montag den 15,
in der betn n Jul. Mehne, itterſtra e 1. d. M. ladet freundlichſt ein Ferd. Röſer.

reut auf der Beleh

un
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Das Herren, Damen und Kinder-Garderobe- Geſchäft

vonBurgſtr. 5 F. Sccheer. Burgſtr. 5.
empfiehlt

Kaiſermäntel, Schlafröcke, Talma's, Paletots, Jaquettes, DuD. Stoffanzüge, Ueberzieher,
De Double und Plüſchjacken.

Neuheiten in
Tuchen, Buckskins, Floconé's, Ratiné's und Plüschen-

NB. Beſtellungen nach Maaß werden ſchnell und ſauber gearbeitet.

Soooo oſarrtems, Merseburg as., Oelgrube 5S,
Leinen- und BaumwollWaaren, Arbeits und Kindergarderobe Handlung n

in den obigen Artikeln auf das Vollſtäudigſte aſſortirten Waarenlagei

Georg
erlaubt ſich untenſtehend einige Preisnotirungen ſeines
anzuzeigen und bittet bei Bedarf um geneigten Zuſprüch.

R R

NB. Die angegebenen Preiſe verſtehen ſich per Berliner Elle.Halbleinen von 25. Pf. an. Halbwollene Frauenanzüge, das Stück von Geſundheitsjacken, Unterhoſen von 1,50 Mk. an l

Bettzeug von 25 Pf. an. 5 Mk. an. CaſchmirLeibhemden von 2 Mk. an. An Inletts von 30 Pf. an. Arbeitshoſen in allen Stoffen zu billigen Preiſen. Knaben Unterhoſen in allen Größen v
andtücher von 30 Pf. an. Kinder Anzüge in Winterſtoſfen, das Stück v. J Mk. an. Alle Arten wollene Tücher, das Stück von 1 M n
chürzenleinen von 30 Pf. an. Knabe nhoſen in Cord und Dopp.-Caſinet ſchon von i fungen

von e an 1,50 Mk. an. Lager Apoldaer Strumpfwaaren rn 25 Pf. an. g. S he Großes Lager in fertigen Hemden. und Phantaſie Artikel hReinwollene breite Lamas von 100 Pf. an. Kinderhemden, das Stück von 25 Pf. an. Strümpfe in allen Größen; Männerſocken gen
lanelle in allen Farben und Breiten von 70 Pf. an. Männer Arbeitshemden von 100 Pf. an. Paar vön 30 Pf. an, in 7 Qualitäten; Müffchen, da wönlie
chwanebvy und reinwollene Rocklängen. Frauenhemden von 125 Pf. an. ſchuhe, Shäwlchen, Konzert u. Balltücher gari hl e

Luſtre zu Hauskleidern von 40 Pf. an. Gute Leinenhemden (ſehr zu empfehlen) v. 2 Mk. an. Kopftücher, Kindermützchen, alle Arten Schürzeſt n Hn
Schottiſche Kleiderſtoffe von 20 Pf. an. Weiße gewaſcheueChemiſetts, Kragen u. Manſchetten. das Stück ſchon von 20 Pf. an, Kinderhoſen m S t
Varchent in allen Farben und Qualitäten v. 40 Pf. an. Blaue Arbeitshemden u. Blouſen das Stück von I ſdas Stück von 1,25 Mk. an, Kinderkäppchen, Hin n
Sämmtliche Futterartikel. Watte. Mk. an. jacken, Plüſchjacken und noch ſehr viele andere Arthſhide d
Ein Poſten Frauenröcke, das Stück von 1 Mk. an. Flanellhemden, das Stück von 1,75 Pf. an. als Band, Zwirn, Maſchinenzwirn, Knöpfe, Veſ an Ultr

Reinwollene Hemden, das Stück von 3 Mk. an. Sammet, wollene Chemiſetts c. c. ine
Filzröcke in vur guten Stoffen von 3 Mk. an.Ich bemerke noch, daß ich ſtets in der Lage bin, in Betreff der

De D. Laden des Herrn Bruno Teuſcher. Ich bitte bei Bedarf um geneigten Zuſpruch.

Reſtaurant „zur Börſe.

heingold,
Moppelbier NB. Weißes u Wurſt-Fett.

ver Preiſe und Güte der Waaren wit allen auswärtigen Geſchäften
Anſurriren zu köhnen, manche Artikel ſogar noch bedeutend billiger verkaufe. Stand zum Jahrmarkte gegenüber dem

Gasthof zur Stackt Mersebu
Dienſtag Schlachtefeſt,

früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends Brat und e

Haronnovshggs Kestauraki
Heute Sonnabend Schlachefeſt, früh o Uhr

fleiſch, abends Brat und friſche Wurſt, dazu ihn

aus de Bierbrauegerei- Acetiengesellschaft 5 aWapyreuth rn Wapern, Tiemann's Reſtauraki n

daß

t Ro
n
r e h
t habe
h hört

n w
reſlen

2 e r dgegenwärtig in vorzüglichſter Qualität, halte beſtens empfohlen. e Satlane
8 wir he Heinrich Schul t arten le J e Schlachtefeſt. Früh 10 Uhr Wellſleiſch t heidie Tuch Seiden, Modewaaren- HandiungDie Tuch-, Sriden-, odewaaren- Handlung e5 und R f tsR t t t hT 3 ahri Nein nech eſtauratum Pamenwäntel- Fabrik evon A. Reinkud ine n n e t hS 22 z d J MG be S h, HalleaS., e r a Ah8 T 63 AchtS gr. Steinſtraße Nr. 70, Kleinkinder Vewahr Anſtal e e

empfiehlt h auf der Altenburg vNeuheiten in Kleiderſtoffen und Zeſätzen. R e gir wiederholen die herzliche Bitte, uns t n
W intermantel dieſem Jahre durch gütige Gaben Anterſteen d 3 iin allen neuen Facons und Stoffen, auch für ſtärkere Damen und Kinder in großer Auswahl zu ſehr e e e ihnen erwarten v an

z billigen, doch ganz feſten Preiſen. t S C. Grambach. Bianeke. B. v. Ninek 90S Stetes Sager urd S u. v. Kathen. H. Mascher. I. Schönbeiſ t dAnfertigung von Damen-Coſtümes 1 W. Stock nM in kürzeſter Zeit, Trauer-Coſtümes innerhalb 24 Stunden. Das nächſte Nähen findet Montag, nachmitl hat
Permanente Ausstellung Pariser und Berliner NModelle. uhr, bei Frau Stadtrath Berger ſtatt. h

J Muſter und Auswahlſendungen nach Auswärts umgehend und franer. [B. 14687 H. Es wird zum T. Januar für eine hieſtge He n d
S enrenenseeeeeee wo n eine Köchin mit guten Zeuguiſſen geſucht ditrch tS h J S 0& n e Frau Focke, S voD n 9 Eine gefütterte Pferdedecke iſt guf der Lau hc ma ine e Straße verloren worden; gegen Belohnung ab hh g Malereparirt ſchnell u. billig W. Hessler, Breiteſtr. 18. Hente Sornerens don uhr abend ab Eoſzinoh bei Herrn Wieſe ger gen h v

7 e Heute Sonnabend von 6 abends ab Salzknochen J erm n, meiner Frau eGeſammlſt. freie kirchliche Vereinigung. mit Meerrettig und Klößen. Steine er Ton en Namen was i St
Tagesordnung Tone R n a gen da ich keine Zahlung leiſte. ne ges wer Blosfeld's Restauration. e See eranng Senelbſt ſtattfindende erſte Winter-Verſa lung: J 5 h geJahres S Winter helm Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen, hierzu Heute liegt den nicht durch die vo ung

2) Rechnungslegung; ladet freundlichſt ein Karl Blosfeld. breit Exempl. unſeres Blattes be tn
3) Vortrag des Herrn candl theol. Thiele über „Luthers Poc aus i j ſpect zum Königtrank des Hygienologen nReformationswerk an der Schule Restaurant zur grünen Eiche Jacobi Die Flaſche Extract (zu 25 mal ſo n
Merſeburg, den 11 November 1880. Heute Sonnabend Schlachtefeſt, wozu freundlichſt 90 und 180 Pf, hier z. h. bei Herrn Guſtav rn

Der Vorſtand. leivlodet W. Schott. Breiteſtraße. inAn
Hierzu eine Beilage.
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